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grore .Iudith
gotzwirſingendaslobdemherren
wir ſingen eyn newes lob vnſerm
got .Oherregott dubiſt eingroſſer
herr .vn ſ̄choͤnin deynerkrafftvnnd
den niemādüberwindenmagAlle
deynegeſchoͤpffſoͤllen dir dyenen .
wan d̄uſpracheſt .vnndſie ſeinwor
den .du ſenteſt deinen geyſt .vndſye
warengeſchaffen .vnder iſt nit .der
do widerſteetdeiner ſtymm .Dieberg

werden beweget vō dengruntueſtē
mit den waſſern .Die ſteyn werden
ſchmeltzen als das wachßvordeim
antlitz .vn d̄ie dich fürchtenwerden
groß bey dir durch alle dinng .Wee
dē volck das do auff ſteet wid m̓ein
oder dein geſchlecht .Wan d̄eralme
chtig herr überwindet in .vn h̄eym¬
ſuͦchetſye an demtag desvrteyls .
Wan ēr gibt feur vnd würm in ire
fleyſch .dasſie brinnen.vndempfin
de ſein vntz ewigklich .Vn ēsward
geta nachdiſen dingen .allesvolck
kamnachder überwindunganze¬
betten den herren in iheruſalemvn̄
zehanddo ſie wurdengereinigetſie
opffertenall gantzeopffer .vnddie
geluͤbdevn īr verheyſſungenAber
Iudith antwurtet alle ſtreytbere
vasholofernis .die ir dasvolckhet
gegeben .vn d̄askyſſe das ſie hetge¬
nomen.legt ſyezu eͦynemfluͦchder
vergeſſung .Vn d̄as volckwasfroͤ
lich nachdemantlitz derheyligen .
vn d̄ie freud der überwindūgward
feyrlich begangenmit iudithdurch
dreymonet .Abernachdiſentagen
keret ein iegklicherwiderzu dͦenſey
nen .vndIudith wardgroßgema
chet in Bethulia .vnndwaswirdi
ger allen landen iſrahel .Wanſ̄ye
wzzuͦgefügetdertugentderkeuſch
heit .alſodasſieniterkantdenman

alletagirslebens.ſeytdasmānaſ¬
ſes .ir manſtarb .Vnndan denhoh
zeyttlichen tagen fürgieng ſyemitt
groſſer glori .vndbelib in dezhawß
ires manshundertvn f̄uͤnffiar .vn̄
ſie ließfreyabramir diern .vnſ̄tarb
vnd ward begraben mit irem man̄
inbethulia .vnndallesvolckklaget
ſie ſibentag .Aberin aller weilires
lebens wasder nit .der dobetrübet
iſrahel .vnndvil iar nachiremtod .
Vnndder tag der uͤberwindungdi
ſer hohzyt .wirt empfangenvōden
hebreerninderzalderheyligētag.
vnd wirt geeret von den iudenvō
derſelbenzeytvntzandiſenheuti¬

gentag

Ein ende hatdz
buͦchIudith.Vnh̄ebetandievor¬
redin dasbuͦchHeſter.

Biſt offen
bar .dasdasbuͦchHe

ſter iſt gekrecketwor
den vōmanigerley
tulmetzſchung wegē

vnddasſelbbuͦchhabichauffgeha
benvonder liberey .das iſt vonder
buͦchkamerder hebreyſchen .vn h̄ab
es außgelegetzeuernemen .vōwort
zuͦwort .Vnddas ſelb buͦchmachet
lenger .dyetulmetzſchungderſiben
tzigſten die yetzundin allenkirchen
offebariſt .vndzeuhetdieallenthal
benvondenzerrißnenendenderhe
breyſchenwarheyt .Vndfügtauch
darzudͦiedinng .diemanmoͤchtſe¬
hen .dasſye werdengeſchehenauß
derzeyt .alſodasgewonlichiſtden
ſchuͦllerenin irenkünſten .Dyedo
vil dychtenin yrenſachen .Vnnd



In dasBuchDievorred
nemenvnderdenckenin einwolge
ſetztemateriordenlichzedichtenvn̄
der wort oder der geleichen magder
gebrauchen .demvnrechtgeſchehen
iſt .oderder der vnrechthatgethan
Aberir .o paula vn ēuſtochiuꝫ .wen
ir habt gelernt dy hebreiſchēſprach
alſo dz ir moͤchtſtudieren inhebrey
ſchenbüchernvnddarzu hͦabt ir be
wertdie tulmetzſchung .vn d̄ieauß
legungder ſibentzigtulmetzſchūg.
dye gar nahet iſt beyderhebreyſchē
warheit .ir ſoͤlt halten das buͦchhe¬
ſter durchalle ire worthebreyſch.
auchſoͤltir anſehenvnsaußlegūg.
auff das .das ir mügterkennen .vn̄
ſoͤltwiſſendas ich nichts habzuͦge¬
fuͤgtin der zuͦmerungSundmitt
einer getrewengezeugknußhabich
euch das buͦchgeantwurtet gezogē
außhebreyſchin latein .nachdēals
es einfeltigklich wirt gehabtinhe¬
breyſchen hiſtorien .Wir begere nit
das lob der menſchennochfürchtē
ir ſchmehung .Wirſein darauffbe¬
ſorget .das wir got moͤchtenwolge
fallen .vn ḡentzlichnit fürchtendie
bedroungdes menſchen .wanw̄ar¬
umbgot zerſtoͤrt die peyn .der dydē
menſchenbegerenwolzegeuallen.
vnndnachdemſpruchdeszwoͤlffbot
ten .Deralſoſpricht .dyedēmenſchē
woͤllenwolgeuallen .mügennitt
ſein knechtiheſuchriſti .in dembuͦch
heſter habenwir gemacheteynal¬
phabethaußdenkleiniſtenbuͦchſta
ben vntz auff den achten .denman
heyßt theta das haben wirdarumb
gethan .das wir wolten vermanen
dē fleyſſigen leſer .das er inmanigē
ſtetten dergeſchrifftwiſſenwirtze¬
behalten die ordnungdersibentzig
tulmetzſchungAberwirwoltēvil

merhabendie ordnungderhebrey
ſchenin der außlegung .der .lxx .dan̄
das wir wolten halten vnndnach¬
uolgendyvnbewertenvndvntüg
lichen außlegungderandern

Ein ende hat die
vorredeVnh̄ebtandzbuͦchHeſter

Daserſt capitel .
Wie Aſſwerus ein groſſe wirdt¬

ſchafft machet .Vnnddyekünigin
darzuͦberuͦfft ward .Vnndnicht ku
menwolt .vnnddarumbabgeſetzet

ward .

M de ta
geaſſwe

ri d d̓ohattge
regieret vōin¬
diavntzzudͦezI
lande dermo¬

ren über hūdert vn ſ̄ibenundzweyn
tzig lender .doer ſaßin demſalſey¬
nes reychs Dye ſtatt ſuſa waseyn
anfangſeinesreichsDarumbindē
dritten iare ſeins gebots macheter
ein groſſe wirtſchafft allenfürſten .
vn ſ̄einen ſterckſten knechtend p̓er¬
ſer .vn d̄ermedier .denedeln .vnd̄en
pflegernder lendervor im .Daser
zeygetdiereychtumbdergloriſey¬
nesreychs .vn d̄ie groͤſſe .vnnddieer
hebungſeins gewalts vil zeyt .das
iſt hundert vnd achtzig tag .Vn d̄o
die tag der wirtſchafft warenerfüll¬
let Er luͦd alles volck .das daward
fundenin ſuſis vondemmeyſten
vntzzu dͦemminſten .vnndgebott
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